
Sulzdorf an der Lederhecke 

 

Um 790 erfolgt die Ersterwähnung Sulzdorfs (das bedeutet Dorf
an der Salzquelle oder am Morast). Es trägt zur Unterscheidung zu
anderen Orten gleichen Namens den Beinamen „Lederhecke“
(von Lehmwasser, Lehmschlamm).  
1179 ist ein Poppo von Sulzdorf Dorfherr. Es folgen die Stein
vom Altenstein.
1182 wird die mittelalterliche Burg Brennhausen, fernab der
Verkehrsströme bei Sulzdorf gelegen, erstmals urkundlich
genannt. Sie befindet sich seit nunmehr über 300 Jahren im Besitz
der Familie von Bibra.  
1470 wird ein dem hl. Leonhard geweihtes Gotteshaus in der
Gemeinde erwähnt. 1688 wird eine neue Kirche in Sulzdorf
errichtet, der Turm jedoch stammt noch aus dem Spätmittelalter.  
1602 und in den folgenden Jahren kommen die Truchseß von
Wetzhausen in den Besitz des mittlerweile fast vollständig
protestantisch gewordenen Sulzdorf.
1629 fallen 150 fürstbischöfliche Musketiere in die Gemeinde ein,
um die Gegenreformation gewaltsam durchzuführen. Die
Sulzdorfer bleiben standhaft.
1695 kommt der größte Teil des Dorfes in den Lehensbesitz der
Freiherren von Guttenberg. Daneben haben das Hochstift
Würzburg in Sulzdorf sechs und Sachsen-Hildburghausen drei
lehenspflichtige Höfe.
1696 liegt der Reuthsee, der in unseren Tagen mit seinen 12 ha
Wasserfläche als einer der größten natürlichen Landschaftsseen
Unterfrankens gilt, trocken. Die Guttenbergs bestimmen, dass er
mit Gerste oder Hafer angebaut wird.
1831 befreien sich die Sulzdorfer Bauern mit der Zahlung von
27.000 Gulden von der Zehentpflicht (Abgabe des zehnten Teils
der Erträgnisse an die Herrschaft)



1833 wird ein eigener jüdischer Begräbnisplatz in der Nähe des
Dorfes angelegt. Die 1922 aufgelöste jüdische Gemeinde Sulzdorf
zählt damals 134 Mitglieder.  
1965 weist Sulzdorf dank 15 Arbeitsstätten des produzierenden
Gewerbes die höchste Realsteuerkraft im Kreis auf.
1971 schließt sich Schwanhausen der Gemeinde Sulzdorf an, 1973
Obereßfeld. 1978 folgen Sternberg, Zimmerau und Serrfeld.
1971 wird mit dem Bau einer Ferienhaussiedlung am Reuthsee
begonnen.
1992 wird ein Gemeindezentrum an der Kirche eingeweiht, das
1,8 Mio. DM kostet.
Die Gemeinde Sulzdorf a.d.L. zählt im Jahr 2000 rund 1.350
Einwohner. Die Gemeindefläche beträgt 3.600 ha, wovon 2.750
ha land- und rund 600 ha forstwirtschaftlich genutzt werden.


